


Erfahrung läßt sich nicht verleugnen.
Sic zeigt sich ebenso in der Arbeit eines
Pro f is  u ic  in  dcn  Cerd ten ,  d ie  e r  c inse lz t .
Und Erfahrung ist es auch, die jcdes
einzelne der Präzisionsteile der neuen
Canon F-l ausstrahlt.

Der bewährten Tradition folgend, die
das Vorgängermodell der F-l über ern
Jahrzehnt lang begründete, weist iruch
d ie  neue Canon F- l  a l l  jene  Funkr ionen
und Eigcnschaften auf. dic ihrer Vorgän-
gerin zu weltweiter Anerkennung als
einer Kamera verhalfen, die jede-r wirk-
l iche Profi besrrß orler dic cr sich im
stil len wtinschte.

Doch der Fortscbritt, das Gegcnstück
zur Tradition -. schlägt sich ebenso un-
ühersehbr r r  in  dcr  neuen F- l  n iedcr  in
Form einiger revolutionärer technischer
Neuerungen, die lhncn dazu verhellen
sollen, selbst die schwierigstcn fotogra-
fischen Aufgaben zu lösen.

Zuverlässigkeit. Vielseitigkeit und
Dauerhaftigkeit sic sind dic Voraus-
setzungen für cine professionelle cin-
äugige Reflexkamera und alle \ ichligen
Bestandteile der neuen F-I. Diesc Ka-
mcra ist robust genug. um mindestcns
100.000 hochpräzise Bclichrungen zu
garantieren. Dabei nutzt sie sorvohl die
Vorteile der Mechanik als auch dcr
Elektronik. Dic kurzen Verschlußzeiten
von l/ '90 s bis hinaul'zu l/2000 s werden
sämtlich rnechanisch gcsteuert. so daß
die Kamera selbst bei Battericauslall ein-
satzfähig bleibt. Alle längeren Zeitcn
werden elektronisch gebildct.

Das l lerz dcr neuen F-l ist das be-
währte analogc Nachführ-Meßsystem.
das mit ciner Sil iciumzelle (SPC) ausge-
rüstet wurde. Dabei ist Canon jedoch
nicht einen, sondern gicich zwei Schritte
wcitcrgcgangen. Die ncue F-l gestattet
nicht nur Aufnahnten mit Blendenauro-
matik (durch Ansetzcn eines Motoran-
triebs AII FN oder Power Winders AE
FN). sondern auch Zeitautomatik bei
Verwendung eincs Automatik-Suchcrs
FN. Doch damit nicht genug. Dic neuc
F-l bietet sogar drei verschiedenc Meß-
charakteristika sowic eine große Aus-
wahl an auswechselbaren Sucherscheibcn
zur Anpassung an verschiedcne Aufgaben-
stellungen.

Ein Jahrzehnt engcr Zusammenarbeit
mit Spitzenfotografen ltat uns genduen
Aufschluß dar'über gebracht. was tl iese
wohl anspruchsvollsten Lichtbildner
wirklich brauchen. Hierfür sprechen
nicht nur die ebcn gcnannten Eigenschaf-
ten der ncuen F-1. sondern arrch dic um-
langreichc Palctte an Objcktiven und Zu-
bchör, dic das System der neuen F-l
bilden.

D ie  neue Cunon F- l  von  Pro l i r
konstruicrt, von Prolis gebaut.
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Hart im Nehmen.
Geschaffen für den Alltag des Prcfis

Eine Profi-Kamera, die diesen Namen
wirklich verdient, muß selbst ungewöhn-
lich harten Belastungen gewachsen sein,
wie sie der Alltag des Profis immer wie-
der mit sich bringt. Selbst Profis, wußten
die Canon-Ingenieure sehr genau, daß
dies das Grundkonz€pt für die Entwick-
lung der neuen F-l sein mußte.

Das Ergebnis ist ein Kamerasystem,
das selbst unter unwirtlichen Verhält-
nissen, auf vorgeschob€nem Posten,
irgendwo auf dieser Erde, noch klaglos
s€inen Dienst tut. Ungeachtet extremer
Temp€ratur- und Feuchtigkeitsunter-
schiede ist die neue F-l gleichermaßen zu
Hause in den glühenden Wüsten und auf
d€n höchsten Giofeln dieser Erde. Die

Härte des Drofessionellen Einsatzes ist
für sie eine Selbstverständlichkeit.

Zur Prüfung ihrer Funktionsldhigkeit
unter extrem schwierigen Bedingungen
wurde die neue F-l Stunden härtester Be-
anspruchung bei Temperaturen zwischen
-30"C und + 60'C ausgesetzt. Dazu g€-
hörten auch Vibrations-.
Schock- und Betriebstests.

Wie läßt sich eine derartig hohe
Dauerhaftigkeit erreichen? Im Fall der
neuen F-l beginnt es schon mit den Ma-
terialien, aus denen die Kamera herge-
stellt wird. Ausgiebige Grundlagenfor-
schung über Materialeigenschaften ging
der eigentlichen Konstruktion vor-
aus, um sicherzustellen, daß jedes ein-
zelne Teil aus dem b€stgeeigneten Werk-
stoff bestehen würde.

Nicht weniger wichtig jedoch ist der
Fertigungsvorgang selbst. Jüngste Fort-

schritte in der Fertigungstechnik brach-
ten die Toleranz jedes einzelnen Teils in
den Mikrometerbereich. Dies erhöhte
nicht nur die Zuverlässigkeit der Ka-
mera, sondern sichert auch perfekte Aus-
tauschbarkeit der verschiedenen Zube-
hörkomponenten. Ein gutes Beispiel IüLr
diesen hohen Stand der Fertigungstech-
nik ist eine der von Canon eingesetzten,
numerisch gesteuerten Werkzeugmaschi-
nen. Sie ist die wohl höchstentwickelte
Maschine dieser Art, die irgendwo für
derartige Zwecke eingesetzt wird, und
übernimmt das automatische Schleifen.
Fräsen und Bohren an vielen Stellen des
Gußgehäuses und des Automatik-Suchers
FN. Totale Computersteuerung hat die
Flexibilität der Maschine derartig gestei-
gert, daß die Anzahl der benötigten Pro-
duktionseinheiten wesentlich verringert
werden konnte, während die Bohrgenau-
igkeit gegenüber der früheren F-l genau
verdoppelt werden konnte, nämlich auf
I 0,02 mm. Eine ähnliche Genauigkeit
wird bei der Bearbeitung der verschiede-
nen Einzelteile erreicht. So kommt der
Steuerkurve für die Verschluß-
zeiten, zum Beispiel, ein geometrisch
günstiger gestalteter Kurvenverlauf zu-
gute. Die höhere Genauigkeit dieses und
weiterer Teile führte zu einer noch präzi-
seren Einhaltung der kurzen Verschluß-
zeiten. Ein weiterer Vorteil ist der Ein-
satz von Laserstrahl-Schweißgeräten
statt Nieten zur Verbindung des Zahn-
rades mit der Antriebswelle des vorderen
und hinteren Verschlußvorhangs. Dies
verhindert Deformationen. wie sie bei

Autom.üt-Such.r FN
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Verwendung von Nieten durchaus mög-
lich sind, und gestattet ferner eine Här-
t t tng  der  gcsamten Wel le  s ta t t  nur  e ines
Teilcs, was wiederum der Stabilitüt zugute-
kommt. Die Innenflächen der Antriebs-
und anderer Wellen werden auf Spiegel-
glanz gebracht. Hicrzu werden stählerne
Lagerkugeln untcr hohem Druck pneu-
matisch durch die Welle gepreßt.

Schwingungen und Feuchtigkeit sind
die beiden Hauptfeinde elektrischer Bau-
teile. Besondere Vorkehrungen wurden
deshalb getroffen, um die hochentwickel-
ten elektronischen Schaltungen der ncuen
F-l gegen derartige Einflüsse zu schützen.
So vcrhindern Kunststofl- und
Gummidichtungen das Eindringcn von
Stuub und Feuch l igke i t  an  Te i len  w ie
dem Auslöscr und dem Verschlußzeiten-
knopf. Die Steuermagnete der Verschluß-
vorhänge sind zum bessercn Schutz vor
Staub und Feuchtigkcit versilbert. Diese
Maßnahme untcrstützt das fehlerfrere
Arbeiten des Verschlusses über minde-
s tens  100000 Be l ich tungen.  D ie  in regr ie r -
ten Schaltkrcise und weitere wichtige
Bautcilc sind auf der Hauptleiterplatte
zusammengefällt. Diese befindet sich an
der Vorderseite des Kameragehäuses, wo
sic am besten gegen Feuchtigkeit und
Kondenswrsser  geschür . / l  i s r .  S ie  i s t  m i t
einem speziellen Kunststotr-Film versre-
gelt, der Schluß macht mit jenen wtnzr-
gen, unsichtbarcn Poren, die normalcr-

Üb€rsichtdcrctektronischen Baüt€ik Flexibtc Lcrrerplattc

weise die Widerstandsfähigkeit einer sol-
chen Leiterplatte vcrringern. Nachdem
al le  e lek t r i schen Bau le i le  mi (  der  Le i re r -
platte verlötct sind, wird die gesamte Ein-
heit in cinem Ultraschallbad mit einem
speziellen Lösungsmittel gereinigt, ge-
spült und schließlich in ihrer Gesamtheit
mit einer Schicht eines feuchtigkeitsbe-
ständigen Kunstharzes überzogen. Elasti-
sche Anschiüsse, die die Hauptleiterplattc
mit der Widerstandplatte und anderen
flexiblen Leiterplatten verbinden, erhö-
hen d ie  S toßunempf ind l i chke i r  der  in -
tegrierten Schaltkreise.
Die neue F-l besitzt zwci ICs: einen lür
den Meßkreis mit einem Analogverstär-
ker für die Berechnung der Belichtung
auf der Grundlage der Motivhell igkeit,
Verschlußzeit, Blende und Filmempfind-
lichkeit, einen zweiten als digitale Steuer-
schaltung für die Verschlußzeiten, den
elektromagnetischen Auslöser, Selbstaus-
löser und das Meßsystem. Diese Schalt-
kreise überwachen auch die Sequenzsteuc-
rung sowohl der Kamera als ihres Zubc-
hörs. Canon hat diesem System die Be-
zeichnung <Check and Go> gegeben,
denn sie beschreibt den Vorgang sehr
treffend. Vor Freigabe der jeweils näch-
sten Funktion prüft diese Ablaufsteue-
rung nämlich zunächst die betreffenden
Untergruppen auf ihre Funktionsftihig-
keit. Filmempfindlichkeits

In lbrmrt ion

Mcßwcrk

Auslösemagnel fü. c.slen
Verschlußvorhang
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Zuverlässigkeit durch technische Innovation
Optischer Fortschritt made by Canon

Die außergewöhnlich hohe Wider-
standslähigkeit der Elektronik und Me-
chanik in der neuen F-l wird ereänzt
durch zahlreiche Neuerunsen arif dem
Gebiet der Ootik.

Ein gutes Iieispiel hierfür ist der Auto-
matik-Sucher FN. Statt den einfachen
Weg zu gehen, haben wir bewußt höhe-
ren Aufwand getrieben, um dem profi
ein Optimum zu bieten. Der Automatik-
Sucher FN hat ein eingebautes Galvano-
meter, das bei Zeitautomatik die Ver-
schlu8zeit anzeigt. Die t€chnisch einfachere
Lösung wäre es gewesen, diese Anzerse
über den Sucherrahmen zu legen. UnGr-
suchungen ergaben jedoch, diß die an-
zeige für optimale Ablesung unter dem
Sucherrahmen liegen sollte. Um dies zu
erreichen und gleichzeitig die Direktein-
spiegelung der Arbeitsblende (mit cen
neuen FD-Objektiven) möglich zu ma-
chen, wurden besondere, hochoräzise
Herstellungsverfahren für die benötieten
Miniaturspiegel und -prismen erfordär-
l ich. Darüber hinaus erfordert allein die
präzise Ausrichtung der optischen Achse
all dieser Bauteile höchste Genauiekeir in
der Herstelluns.

Superhelle Las€r-Mattscheibe

Wenn Sie schon einmal in den Sucher
elner neu€n F-l geschaut haben, wird
Ihnen aufgefallen sein, wie hell und klar
das Sucherbild dieser Kamera ist. In
erster Linie hierfür verantwortlich sind
die Canon-Laser-Mattscheiben, bei denen
die Formen für die Scheiben mit Hilfe
eines Laserstrahls hergestellt werden.
Dies führt zu einem geringeren Lichtver-
lust als bei herkömmlichen Mattscheiben.
Die drei obenstehenden Fotos zeieen die
unterschiedliche Oberfl ächenstrukiur oer
herkömmlichen Mattscheibe, der Laser-
Mattscheibe und einer sup€rhellen Matt-
scheibe in 2000facher Vergrößerung. Die

Las€r-Mattscheibe H€rkömmtichc
Matscheibe

superhelle Mattscheibe weist über zwei
Mill ionen winziger Erhebungen auf, die
gleichmäßig über die Oberfläche verteilt
sind. Diese leiten das Licht mit weit hö-
herer Genauigkeit zur Kondensorlinse als
eine herkömmliche Mattscheibe. So ist
das von einer superhellen Laser-scheibe
gebotene Bild wesentlich klarer unc

Vergröll€rrer Auss.hni( des neuen
Schni t tb i ld indikaloß

heller und erleichtert damit die Scharfein-
stellung. Ein weiteres wesentliches plus
des Suchers der F-l ist der neue Canon-
Schnittbildindikator, der aus sekreuaen
Pdsmen bestehr, die ein Gittei bilden.
Dieser neue Schnittbildindikator ist
praktisch immun gegen Abdunklung
durch Abblenden des Obiektivs - ein
bedeutender Vorteil beim Einsatz wenieer
lichtstarker Systeme.
.. Zur Sicherung höchster optischer eua-
rrtat und Lelstung müssen die Einstell-
scheiben der F-l in besonders staubfreien
Räumen hergestellt werden. Drei dieser
Räume müssen sie auf ihrem Weg passie-
ren. Der Staubanteil in der Luft isf in
diesen Räumen nur ein Bruchteil dessen
der Außenluft. Der Mikro-Strahlenteiler
wird in den ersten beiden staubfreicn
Räurnen im Hochvakuum aufgedampft
und verkittet und wandert dain zur
Montage der Einstellscheibe in den drit-
ten staubfreien Raum.

Prisma für Blendenskala

Linse für
Blendenablesung

Blendenprisma

Blend€nring eines

FD-Objekrivs

Betrachtungsab'stand

Such€rokular

Okularanz€igespiegel

Sucheranzeigeprisma
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Nachführmessung

Iler Schlüssel zur kleativen
Fotografie

Die neue F-l ist in erster Linie eine
Nachführkamera. Doch warum sollten
wir uns in unserer immer stärker auto-
matisierten Welt ausgerechnet auf elne
Betriebsart verlassen, die nicht automa-
tisch die Arbeit für uns erlediet?

Die Antwort liegt bereits in der Frage,
in dem kleinen Wörtchen <<verlassen>r.
Als Profi verlassen Sie sich auf Ihren
Einfallsreichtum, Ihre Fähigkeit, genau
einen gewünschten Effekt zu erzielen.
Die neue F-l läßt Ihnen hierfür volle
Freiheit beim Einsatz der verschie<ienen
Funktionen. Gleichzeitig jedoch gibt sie
Ihnen die Möglichkeit, auf dieser Grund-
lage aufzubauen und die Vielseitigkeit
der Ausrüstung Banz nach lhren persön-

lichen Bedürfnissen zu erweitern.
Die Nachführmessung in der neuen

F-l erfolgt mit FD-Objektiven mit oder
ohne Chromring bei Offenblende. gege-
benenlalls auch bei Arbeitsblende. Das
analoge Nachführsystem erlaubt die
blitzschnelle Anpassung an die jeweilige
Situation und erforderlichenfalls auch die
bewußte Unter- oder überbelichtune. ser

es für besondere Effekte in der kreativen
Fotografie oder zur Berücksichtigung
schwieriger Lichtverhältnisse. Diese
Nachlührmessu ng ist die Linfachheir
selbst. Ein leichter Druck auf den Zwei-
stufen-Auslöser, und die Meßnadel
springt auf die Arbeitsblende, die sich
aus der eingestellten Verschlußzeit, der
Filmempfi ndlichkeit und der Motivhell is-
ke i t  e rg ib t .  E ine  kurze  Drehung am
Blendenring bringt die Meßkelle mit der
Meßnadel zur Deckung - die richtige 3e-
l i ch tung is t  e inges te l l t .  A l re rna l i v  kön len
Sie erst die Blende einsrellen und die
Meßnadel dann durch Drehen des
Verschlußzeitenknopfes mit der Meßkelle
zur Deckung bringen.

diö\
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Blendenautomatik

ldeal für die Action-Fotografie

Getreu ihrer fortschritt l ichen Zielset-
zung bietet die neue F-l eine für Profi-
ESR-Kameras ungewöhnliche Betriebs-
art: Blendenautomatik.

Sobald Sie entweder einen Motoran-
rieb AE FN oder einen Power Winder
AE FN ansetzen. wird die Kamera zum
Blendenautomaten. Damit erschließen sich
Ihnen die sich gegenseitig ergänzenden
Vorteile schncllcr Aufnahmefolgen und
der automatischen Blendensteuerung, die
günstigste Voraussetzungen für die Ac-
tion-Fotografie bietet, denn sie läßt ih-
nen stets volle Kontrolle über die für die
Konturenschärfe in Ihren Aufnahmen so
wichtige Verschlußzeit. Dies ist von be-
sonderer Bcdcutung beim Einsatz länge-
rer Brennweiten. Und mit fünf Bildern rn
der Sekunde (Motorantrieb AE FN) ent-
geht Ihnen keine Bewegung, sei es ber
einer dramalischen Reoortage oder im

spannungsgeladenen Sportgeschehen.
statt alle für dic Blendenautomatik er-

forderlichen Bautcilc allein im Kamcra-
gehäuse unterzubringcn, karnen die Ca-
non-Ingenieure auf den Gedanken, die
erforderlichen Funktionen auf das Ka-
meragehäuse und den Motor aufzuteilen.
So enthält die Kamcra einen IC mit
einem Schaltkreis für Blendenautomatik

sowie eine Vorrichtung zur Ermittlung
der Stellung des Blendensimulators. Der
Antrieb für diesen Hebel befindet sich
jedoch nicht in der Kamera selbst. Er ist
in den Motorantrieb AE FN und den
Power Winder AE FN eingebaut. Diese
Konstruktion ist nicht nur kompakter,
sondern sie erfordert auch weniger Teile
und erhöht damit die Zuverlässigkeit.

Für Blendenautomatik wählen Sie die
gewünschte Verschlußzeit und stcllen den
Blendenring auf <A). Damit wird die
Meßkelle im Sucher ausgeschwenkt, denn
sie wird nicht mehr benötigt. Die Meß-
nadel blcibt jedoch sichtbar: Sie zeigt
jene Blende an, die automatisch einge-
steuert wird. Die eingestellte Verschluß-
zeit erscheint unter der Blendenskala.
Aufnahmen mit Blendenautomatik sind
mit jedem dcr fünf zur neuen F-l verfüg-
baren Wechseisucher möglich.



Zeitautomatik

Wenn die Schädentiefe
Vorrang hat

Wir haben gerade gesehen, wie leicht
die neue F-l von der Nachführmessulg
auf Blendenautomatik umgestellt werden
kann. Ebenso leicht ist die Ausstattung
dieser Kamera für Zeitautomatik.

Die einzige gerätetechnische Vorausset-
zung für Zeitautomatik ist ein Automa-
tik-Sucher FN. Der Verschlußzeiten-
knopf wird auf (A> gestellt. Ein Blick in
den Sucher zeigt Ihnen, daß die Daten-
anzeige am rechlen Sucherrand ver-

schwunden ist und die Belichtungsdaten
nunmehr unter dem Sucherbild erschei-
nen. Aus der Blendenskala ist eine
Verschlußzeitenskala geworden. Diese
klare Unterscheidung zwischen Blenden-
und Zeitautomatik macht jede Verwechs-
lung unmöglich, sollten Sie schnell
von einer Betriebsart auf die anderc
umschalten.

Der Automatik-Sucher FN besitzt an
seiner Vorderseite ein kleines Fenster.
über das die eingestellte Arbeitsblende
eingestellt wird. Allerdings ist dies nur
mit den neuen FD-Objektiven ohne
Chromring möglich. Die eingespiegelre
Arbeitsblende erscheint rechts neben der
Verschlußzeitenskala. so daß Sie das
Auge im Sucher nicht erst auf die Reise
schicken müssen, um alle Belichtunss-
daten zu erfassen.



Mehrfachautomatik plus Nachführmessung

Doch die neue F-l ist nicht nur erne
überragende Nachführkamera, sie läßt
sich auch mit wenigen Handgriffen rn
einen Mehrfachautomaten verwandeln.

Wohl keine zwei Fotografen werdcn
genau die gleiche Aufgabenstellung ha-
ben. Unser Anliegen war es deshalb, dem
Besitzer einer neuen F-l dic Möglichkeit
zu geben, die in Grundausführung mögli-
che Nachführmessung ganz nach den je-
weiligen Erfordernissen durch eine oder
auch mehrere Automatikfunktionen zu
etEanzen.

Mit €inem Motorantrieb AE FN oder
einem Power Winder AE FN wird die
Kamera zum Blendenautomaten. Tau-
schen Sie jetzt den Prismensucher FN
gegen einen Automatik-Sucher FN aus,
so steht lhnen alternativ auch die Bc-
triebsart der Zeitautomatik zur Verfü-
gung. Das heißt, daß Sie mit diesen bei-
den Zubehörteilen ganz nach Bedarf ent-
weder die Nachführmessung oder ernes
von zwei Automatikprogrammen einset-
zen können. Dabei wurde erößter Wert

darauf gelegt, die Umschaltung von einer
Betriebsart auf die andere so leicht und
sicher zu machen wie nur möglich. Nie
gibt es einen Zweifel über die eingestellte
Betriebsart die Sucheranzeige sagt [h-
nen unmißverständlich. welches Pro-
gramm eingeschaltet ist.

Die neue F-l gibt Ihnen Flexibil i tät
ohne Fummelei. Flexibil i tät zum Aufbau
eines Systems, das ganz auf lhre Wün-
sche und Erfordernisse abgeslimml ist.

Arbeitsblenden-Zeitautomatik
Die Arbeitsblenden-Zeitautomatik ist

ein weiteres Programm, das Ihnen mit
einem Automatik-Sucher FN zur Ver-
fügung steht. Die Makrofotografie und
andere Formen der Nahaufnahme erfor-
dern die Verwendung gewissen Zubehörs,
wie cines Balgengeräts oder anderer aus-
zugsverlängernder Mittel zwischen Ob-
jektiv und Kameragehäuse. Die Mehr-
zahl dieser Zubehörteile sowie Objektive
ohne FD-Charakteristik verfügen jedoch
nicht über einen Blendensimulator. Dies
und die Tatsache, daß eine genaue Steue-
rung der Schärfentiefe nötig ist, macht
eine Abblendung des Objektivs unerläß-
lich. Normalerweise wäre unter diesen
Verhältnissen eine automatische Belich-
tungsregelung nicht mehr möglich. Mit
einem Automatik-Sucher FN löst die
neue F-l jedoch auch dieses Problem.
Nach Vorwahl der gewünschten Blende
wird in Stellung <A> des Verschluß-
zeitenknopfes dieAbblendtasteausge-
rustet. Nun wählt die Kamera automatisch
die für richtige Belichtung erforderliche
Verschlußzeit.

BlendenäuLomaLik

Zci laulomarik



Der besondere elektromagnetische Hybrid-Verschluß

verslcich t:
Handcinstcllun-A odff AuLomatit?

veßchlußEitönlnÖpf auf < B ' ?

Die neue F-l läßt Sie nicht im Stich
nicht einmal dann, wenn es die Batte e
tun sollte. Dafür sorgt ein weiter Bereich
mechanischer Verschlußzeiten.

Das Herz der neuen F-l ist ein elektro-
mechanischer Hybrid-Verschluß. Die
kurzen Zeiten von l/2000 s bis l/125 s,
(A) (l/90 s) und <B> werden mecha-
nisch gesteuert, während die länseren
Zeiten von t/60 s bis zu 8 s elekironisch
gebildet werden. Bei Verwenduns eines
Automatik-Suchers FN werden im Be-
trieb mit Zeitautomatik alle Zeiten elek-
tronisch gesleuert. Die kürzeste Ver-
schlußzeit beträgt in diesem Fall 1/1000 s.

Die Vorteile dieses Systems sind viel-
ftiltig. Sollte die Batterie bei sehr niedri-
gen Temperaturen versagen. stehen in je-

dem Fall noch mehrere mechanische Zei-
len zur Verfügung. sobald die Batterie
entnommen wurde. Elektronik sarantiert
andererseits höhere Genauigkeif bei den
längeren Zeiten und erweite;t den
Verschlußzeitenbereich nach unten. So
erscheint es nur logisch, die Elektronik in
diesem Bereich einzusetzen. Das Ereebnis
ist eine beträchtl iche Verringerung d1s
Gewichts und eine kompakiere K-ol-
struktion.

Ein weiteres bemerkenswetes Aussrar-
tungsdetail der neuen F-l ist ihr Schlitz-
verschluß aus einer Titanlegierung. In
nur 7,5 ms läuft er über das Bildiensrer.
so daß die X-Synchronzeir auf l/90 s ver-
kürzt werden konnte.



Drei Meßverfahren meistern jede Aufgabenstellung

In der Vergangenheit war die Meßcha-
rakteristik ein entscheidendes K rirerium
beim Kauf einer einäugigen Spiegelreflex-
kamera. Außer der Dersönlichen Vor-
liebe des Fotografen galt es auch Dinge
wie Aufgabenstellung, zu verwendende
Objektive usw. zu berücksichtigen. Die
neue F-l löst dieses Problem überlesen:
sie bietet lhnen nicht weniger als dri i
verschiedene Meßcharakteristika mit-
tenbetonte Integralmessung, teilselektive
Messung und Spotmessung.

Der Wechsel von einem Meßverfahren
zum anderen erfolgt einfach durch Aus-
tausch der Einstellscheibe. Auch hrer
setzt die neue F-l neue Maßstäbe mit
einem Satz von l3 verschiedenen Einstell-
scheiben, die in drei Gruppen eine Ge-
samtzahl von 32 Kombinationen von
Einstellscheiben und Meßcharakteristika
erseben.

Mittenbetonte Integralmessung
Diese ist ideal für Aufnahmen mit

Belichtungsaulomatik. eigner sich jedoch
gleichfalls lür die Nachführmessuns. Sie
ist für alle normalen Aufnahmever[ält-
nisse das am leichtesten zu beherrschende
Meßverfahren. Der Grad der Mittenbe-
tonung wurde in der neuen F-l verstärkt,
um Unterschiede zwischen Hoch- und
Queraufnahmen möglichst gering zu hal-
ten. Die Verteilung der Meßzonen ist dar-
über hinaus weitgehend unabhängig von
der Objektivbrennweite.

Teilselektive Messung
Wenn die genaue Ausmessung eines

gewissen Bildteils erwünscht ist, z.B. bei
starkem Geg€nlicht oder hohem Obiekt-
kontrast, hellem Himmel usw. In del
Nahfotografie eignet sich die teilselektive
Messung auch für Offenblenden- und
Arbeitsblenden-Automatik. Das Meßfeld
erfaßt l2Yo des Sucherfeldes.

Spotmessung
Mit einer Sucherscheibe für SDotmes-

sung erfaßt das Meßsystem nur noch 3%
des Suchergesichtsfeldes. Geeignet ist die-
ses Verfahren für Aufnahmen bei extrem
hohem Obj€ktkontrast. Typische Beispiele
wären ein Schauspieler im Lichtkegel
der Bühnenbeleuchtung oder eine Auf-
nahme bei extremem Ggenlicht. Auch
in der Mikro- oder Makrofotografie
bewährt sich die hohe Zuverlässiekeit
der Spotmessung.
Spolmessung

m
Tcilscleklive MessungMittenbetonte Int€gralmessung

@
Spotmcssung

Mittenb€tonle lntegralmessung Tei l te lckt ive Messung
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V€rgröß€rre Darstcllung d€s Mikro-
Strlhl€nt€il€rs

durchgelassenes LichtKondensorlinse

Mikro-Strahlentei ler

Einstellsch€ibe

Laser-Mattsch€ibe

Der neue Mikro-Strahlenteiler
Die Einstellscheibe der neuen F-l ist

ein kleines Wunder modernster Optik
und Feinmechanik, mit dem Canon
neuerlich sein hohes Können unter Be-
weis stellt.

In der Mitte des Querschnitts einer
jeden Scheibe befindet sich ein horizon-
tales Keilgitter. Das durch das Objektiv
einfallende Licht wird vom Schwingspie-
gel nach oben auf die verschiedenen
Schichten der Einstellscheibe abgelenkt,
durchsetzt diese und wird schließlich
über das Dachkantprisma dem Auge zu-
geleitet. Bei diesem Vorgang wird ein
winziger Teil des Lichts von dem als
Strahlenteiler dienenden Gitter mit einer
Frequenz von 20 pm ausgespiegelt und
der unmittelbar hinter der Einstellscheibe
angeordneten Siliciumzelle (SPC) zugelei-
tet. Zur Erzielung größtmöglicher Meß-
genauigkeit ist die SPC so nah wie irgend
möglich an der Brennebene angeordnet.
Durch Veränderung der Fläche und des
Reflexionsvermögens dieses Strahlen-
teilers wird es möglich, die Meßcharak-
teristik zu beeinflussen.

Transpar€nter K unststotr

Tr:,nsparenter Klebstolf

In der früheren F-l wurde eine zwer-
teilige Kondensorlinse als Strahlenteiler
verwendet. Sie leitet der Meßzelle erne
größere Lichtmenge zu, so daß sich in
Suchermitte ein deutlich dunkleres Feld
ergab. Durch ihre größere Empfindlich-
keit braucht die SPC bedeutend weniger
Licht zur Messung. Deshalb spiegelt der
Mikro-Strahlenteiler der neuen Einstell-
scheiben nur weniger Licht aus, so daß
das Meßfeld im Sucher nur noch
schwach sichtbarist. Darüber hinaus "
kann die Einstellscheibe durch
diese Konstruktion dünner
gehalten werden, was zur
Verringerung der Bauhöhe
des Kameragehäuses beige-
tragen hat.

Erw€iterter Meßbereich
Durch die hervorragende Linearität und
hohe Empfindlichkeit der Siliciumzelle
konnte der Meßbereich bis zu vollen

acht Sekunden erweitert werden. Er
reicht nunmehr von Lichtwert -l bis
Lichtwert 20 (21 DIN, Objektiv l:1,4/50
mm). Auch der Filmempfindlichkeits-
bereich wurde erweitert: auf 6 bis 6400
ASA. entsorechend 9 bis 39 DIN.



Die neue F-l im Detail

O Automatik-Kupplungsstift
(für Automatik-Sucher
FN)

O Auslöser-Feststeller/Selbst-
auslöserschalter

@ Griffplatte (Batteriefach-
deckel)

@ Rückspulknopf
O Kabelkontakt
@ Batte epd{knopf
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@ Entriegelung der Griff-
praue

@ Abblendtaste
@ Freilaufknopf
@ Filmebenenmarkierung
@ auswechselbare Sucher-

scheibe
@ Lichteintrittsfenster für

Sucheranzeige
@ Entriegelung für Belichtungs-

korrekturskala
@ Belichtungskorrekturskala
@ Schnellschalthebel
@ Bildzählwerk
@ Filmempfindlichkeitsskala
@ Entriegelung der Film-

empfindlichkeitsskala
@ Rückspulkurbel
@ Filmempfindlichkeits-

einstellung

@ Auslöser (mit Draht-
auslöserbuchse)

@ VerschlußzeitenknoPf
@ Synchronkontakt
@ Kontakt für Verschluß-

zertena\zetge
@ Automatikkontakte für

Spezialblitzgeräte
@ Rückwandentriegelung



@ Kontakte für Blitzauto-
matik

@ Sucherenrieseluns
@ ZubehörschLih
@ Verschlußzeitenindex
@ Mittenkontakt
@ Okularverschluß
@ Meßwerk-Zeitschalter
@ Okularring

@ Vorhänge des Titan-schlitz-
verschlusses

@ Automatikkontakt für
Datenrückteil FN

@ Zahntrommel
@ Mehrschlitz-Filmspule
@ Kamerarückwand-

@ Filmmerkklemme
@ Steuerkontakte für Motor-

zubehör
@ Deckel über Rückspul-

öffnung
@ Deckel über Automatik-

Kupplung

@ Freilaufknopf (für Motor-
zubehör)

@ Deckel über Motor- und
Winder-Kupplung

@ Stativbuchse
@ Paßloch (für Motorzube-

hör)



Die funktionellen Bedienungselemente der neuen F-l

Rü.kwrndentriegelung
Zum Offn€n der Rückwänd muß ei.
getrennter Entriegelungsknopf ge,
drückt w€rden. Erst dadurch läßt sich
der Rückspulknopf anheben. Ein ver-
s€hentliches Offnen der Rückwand isr
somit unmöglich.

Großer Filnempfi ndlichkeitsbereich
Der groß€ Filmempfi ndlichkeitsbereich
von 6 bis 6400 ASA (9 bis 39 DIN)
gestatlet die Venrendung praktisch je-
den heute verfügbaren Filmmaterials.
Die Empfindlichkeitseinslelluog wird in
ein€m Fenster ang€zeigt.

Batteri€pdftnopf
Die Spannungsabgabe der Batterie is(
ausreichend, wenn die Meßnadel bei
Druck auf diesen Knopf über dem
Bätteri€prüfindex steht. Der Knopf
dient fern€r zur Ausschaltung des be-
reits Iäufenden Selbstauslösers. der
M€ßwerk-Zeitschaltung und der Su-
cherbeleuchtung sowie zur vorzeiligen
Freigabe des zweiten Verschlußvor-
hangs bei längeren BelichlungszEiten.

Mcßrc.k-Zcitschalte.
Eine auß€rord€ntlich praktische Sp€-
zia l i tät  der neuen F- l :  In Stel lung
HOLD bl€ibt das M€ßsysr€m l6 s lans
eingeschaltet, so daß die rechtc Hand
wieder frei wird. Das gleiche geschichl
in S(ellung LICHT, doch wird hi€r zu-
sätzlich die Sucheranzeige beleuchtct.
ln Stel lung NORMAL schl ießl ich is t
das Mellsystem zur Slromersparnis nur
eingeschaltet, solange der Auslöser an-
getippt wird.

Zub€hörschüh
Die beiden Prismensücher und der
Sportsuche. sind mit einem Zubehör-
schuh vcrschcn, der die kabellose
Synchronisat ion al lcr  Canon,Spcedl i tcs
gestattet. Spezialkontäkte ermöglichen
dic automat ische Umschal tung der Ka-
mcra auf  d ic Synchronzei t  l /90 s sowic
die Einsteuerung d€r Programmblende
bci Blilzaufnahmen mit Blendenauto-

Bclichtungskorrektur
Zur Bcrücksicht igung starkcn Gcgen-
l ichts oder für  besondcre El lektc
kann die Bel ichlung in Dr i l te lstu l ln
urn bis zu zwei Lichlwerte nach Minus
oder Plus korrigiert werden. Dic Kor-
rektureinstellung ist durcb einen Sperr-
knopf gesichert.

Auslös€r/Selbstauslös€r
Angel ippt  schnl tet  der Auslöscr das
Mcßw€rk ein. Äul voll€n Druck leitet
cr  den Bel ichtungsvorgang ein.  Für
Selbstauslöserrufnahmen wird der
äußcre Ring auf <S> gestellt und der
Auslöscr gcdrückt. Die Vorhuf)eil von
l0 s wird durch Signahöne angezeigl.
Anschließend wird der Rins für nor'
m{ lc Aulhahmen aul  (A) zurückge-
stellt, zur Arretierung d€s Auslösers

Vcrschlußzeitenkropf
Dic Stel lung (A) d ient  für  Zei taulo-
mot ik.  Al lc  Zci lcn (p lus <E> und
(Br) sind tlciß eingelassen. Langzeit€n
v o n 2 s b i s 8 s g e l b .



Grifrplatte
Ein Beispiel für die wohjdurchdachte
Gestajtung der neuen F-1. Die grifrge
Form des Batteriefachdeckels erhöht
die Handlichkeit der Kamera beträcht-
lich. Ein einziger Druck auf einen
Knopfin ihr€r Unterseite g€nügt zum
Abnehmen der Platte.

nn
Abblendtaste
Die Taste ist zur b€quem€n B€dienung
mit der linken Hand vorgesehen. Sie
dient zur Prüfung der Schärfentiefe
und für Arbeitsblendenmessuns mit
FL-Objektiven oder nichtgekuppeltem
Nahzubehör.

Freihülknopf/M€hrf schbelichtungs-
Knopf
Der Fr€ilaufknopf wurde von der Bo-
denDlatte auf die Oberseite d€r Kamera
verl€g!, so daß die Kamera bei Stativ-
aufnahmen oder mit anderem Zubehör
zur Rückspulung nicht mehr ab-
senommen zu werden braucht, Zur
Freigabe des Transportmechanismus
für die Rückspulung wird der Knopf
gedrückt und nach rechts gedreht.
Cleichermaßen verl:ihrt man zur Aus-
schaltung des Transportmechanismus
für Mehrfachb€lichtunsen. Mit einem
Motorzubehör sind soÄar Reihen-
Mehrfachbelichtungen;öglich.

Schnellschrltheb€l
Der Film kann mit einem Schwung
von 139" oder mehreren Teilschwüngen
transportiert werden. Die Bereitschafts-
stellung des griffigen Hebels befind€t
sich 30" vor der Rückwand.

Das Canon-Baionett
Zum Ansetzen des Objektivs genügt
ein kurzer Handgriff. Das Canon-
Spezialbajon€tt gewährleistet die volle
Austauschbarkeit aller Canon-Objek-
live und sämtlichen Zubehörs.

Steu€rkontakte lü Motorzub€hör
Der Power Winder bzw. Motorantrieb
findet über diese Kontakte Anschluß
an die Kamera-Elektronik, so daß
nicht nur automatischer Filmtransport
möglich wird, sondem auch d€r B€-
trieb mit Blend€nautomatik.

Motorkupplung
Zum Ansetzen eines Pow€r Winders
AE FN oder Motorantriebs AE FN
wird diese Kupplung nach Abnehmen
eines Schraubdeckels zugänglich.

OkulNrverschlüß
Nach ob€n geschoben, schließt dieser
Hebel den Okularverschluß im Pris-
mensucher FN bzw. Automatik-Sucher
FN. Damit kann bei Langzeitbelich-
tungen, Selbstauslöseraufnahmen oder
Fernsteuerung der Kamera der Einfall
störenden Fremdlichts durch das Oku-
Iar verhindert werden.







Wechselsucher

Für optimale Fokussierung und
Bildgpstaltung

Das System der neuen F-l schließt
fünf Wechselsucher ein von denen re-
der eine besondere Aufgabe erfültt. öas
ungewöhnlich helle und klare Bild, das
diese Sucher bieten. erleichtert die
Scharfeinstellung und Bildgestall ung bei
verbesserter Reflexfreiheit. Nachdem das
Meßsystem der F-l fest im Kamerage-
häuse integriert ist, haben die einzelnen
Sucher selbst keinerlei Einfluß auf die
Belichtungsmessung. Auch die Belich-
tungsdaten sind mit jedem Sucher ables-
bar. In Verbindung mit einem Motoran-
trieb AE FN bzw. Power Winder AE
FN sind mit jedem der Wechselsucher
Aufnahmen mit Blendenautomatik mös-
lich. Zum Auswechseln der Sucher ge- 

-

nügt ein Druck auf zwei Entriegelungs-
knöpfe, worauf der Sucher aus seiner
Führung gezogen werden kann. Der neue
Sucher wird einfach eingeschoben. bis er
hörbar einrastet.
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Prismensucher FN
Dies€r seriennäßig mit der neuen F-l gelieferte Sucher b€-
sitzt ein€n Zub€hörschuh mit Mittenkontakt sowie weite-
ren Kontaklen für Blitz-Vollautomatik mit speziellen Canon-
Elektronenblitzg€räten. Ein eingebauler Okularverschluß
gestattet die bequeme Ausschällung von Fremdlicht.

Automrtik-Sücb€r FN
Das suchersysrcm mr Offenblenden- und Arbeitsblenden-
Zeitautomatik, z.B. ftir Nahaufnshmen oder Aufgaben, bci
denen es auf dic präzisc Steucrung der Schärfentiefe an-
kommt. Die Belichtungsanzcigc am re.hten Sucherrand wird
durrh.eine Anzeigc dcr automatisch eingEsteue(en verschlu&
zeit unter dem Suchcmahmcn ergänzt. Daneb€n wird di€
am Blendenring vorgewählte Arbeitsblende eingespiegelt. Bei
Nachlührmessung oder Blendenautomatik bleibt die Bolich-
tungsanaige in ihrer gcwohntcn St.llung rcchts neb€n d€m
Sucherbild. Ein Okuladerschluß und cin Zubehörschuh mit
Mirtenkontakr sind cinccbaur.

Sportsuch€r FN
Das ide3le Such€rsystem Iär die Action-Fotografie. Mit einer
schnelled Drehuns um 180' ist es von Durchsicht auf Auf-
sicht umstellbar. Das qesamte Sucherbild einschtießlich der
B€lichtungsanzeiSe istloch aus eincm Abstand von 60 mm
vom Okular überschaubar. Damit eignet sich dies€r Sucher
b€sonders für Aufnahmen, b€i denen der Fotograf einen
Schutzhelm oder eine Schutzbrille trägt. Einsatzgebiete sind
die Luftbildfotografie. Aufnahmen aus Fahrzeugen, auf Skiern,
in einem Unrerwassergehäuse, bzw. Nahaufnahmen und
R€produktionen. Auch dieser Sucher b€sitzt ein€n eing€bau'
ten Zub€hörschuh mit Mitten- und Automatikkontakten.

Lupersucher FN-6fach
Eine eingebaure 6fach-Lupe gestattet die präzise Scharfein-
slellurg bei Nahaufnahmcn, Reproduktionen und in der
Mikrofotografi .. Durch dic Vcrwendung hochbr€chenden
Glas€s im Lupensystcm konnten sphärische Aberration,
Koma und Astigmatismus bcs€itigt werdeo. Farbsäume
sind s€lbst dann nicht sichtbar, wenn das Auge des B€trach-
ters aus der optkchen Achse wandert. Die B€lichtungsdaten
bleiben voll sichtbar. Eine Dioptricn€instellung von 5 bis
+ 3 dpt ermöglicht die Anpassung an die Sehkraft des Fo-
aogralen.

Lichtschachtsuch€r FN
Besonders geeignet für Aufnahmen mit niedrigem Kamera-
standpunkt bzw. für dcn SucherEinblick im r€chten Winkcl
zur Aufnahmeachse, z.B. b€i Reproduktionen, in der Nah-,
Makro- und Astrofotografic. Alle Belichtungsdaten erschei-
nen s€itenrichtig, jedoch an linken Such€rrand. Eine €instell-
bare Augenmuschcl schirmt Fremdlicht ab und sorgt für ein
helles, klares Sucherbild. Der ausziehba.e Sucherschacht er-
höht die Kompaküei!. Für präzis€ Scharfeinstellung kann
eine 4,6fach-Lupe in dcn Strahlengang g€schw€nkt werden.
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* Suchervergröß€rung, wenn das Su-

cherbild im Prismensucber FN mit
lfach angesetzt wird-

** Sucbervergrößerung bei Dioptrien-
€instellung I dpt.



Einstellscheiben für jeden Zweck

Noch heller, blitzschnell und
sicher auswechselbar

Mit einem umfassenden System von 13
auswechselbaren Einstellscheiben setzt
die neue F-l abermals neue Maßstäbc für
die Berulsfotografie. Diese Scheiben die-
nen nicht nur der präzisen Scharfeinstel-
lung .  sqnc ls ln  s ie  gc . r r r ren  g le ichze i r ig
eine Anpassung der Meßcharakteristik
an die Aufgabenstcllung und das verwen-
dete Objektiv.

Sämtliche l3 Scheiben stehen für mi!
tenbetonte lntegralmessung und tei,-
selektive Messung zur Verfügung. Darüber
hinaus sind sechs dcr am besten für die-
ses spezielle Meßvcrfahren geeigneten
Scheiben für Spotmessung lieferbar. So
ergibt sich eine Gesamtzahl von 32 ver-
schiedenen Sucherscheiben, die selbst dcn
verwöhntesten Ansprüchen gerccht wer-
den.

Die Einstellscheiben der neuen F-l
zeichnen sich nicht nur durch ihre Viel-
falt aus, sondern fallen durch eine Reihe
weiterer Besonderheiten auL An erster
Stelle stehen dabei zwei superhelle Laser-
Scheiben, welche die Hell igkeit der nor-
malen Laser-Einstellscheibe noch unr
runde 20% übe reffen. Mit dem Canon-
Objektiv FD 1:5,6/300 mm sind sie etwa

1,8 mal heller als die normalen Laser-
Scheiben. Weitere Neuentwicklungen
sind der Kreuz-Schnittkeil, der sich
gleichermaßen gut für Hoch- und Quer-
aufnahmen eignet, sowie die Standard-
scheibe mit Mikroprismenraster und dem
neuen SchnitLbildindikator, der hohe
Einstellgenauigkeit gewährlcistct, ohne
selbst mit den lichtschwächsten FD-Ob-
jek  L i r  en  abzudunke ln .  D iese  ser ienmä-
ßige Einstellscheibe ist lür drei verschie-
dene Meßverfahren l ieferbar und zeich-
net sich durch ein außerordentlich helles,
scharfes Bild aus. Fotografen in der
Werbung und im Verlagswesen wiederun'r
werden die spezielle Laser-Schcibc für die
Reproduktion von Vorlagen der Formate
A und B begrüßen.

Keine der Scheiben erfordert eine An-
passung des Meßsystems. Die Klarheit
dcs  Sucherb i ldes  konnte  durch  Ver r inge-
rung dcs Abstandes der Fresnel-Ringe
auf 0,03 mm gesteigert wcrden. Die Kon-
densorlinse ist zudem mehrschichten-
vergütet. Die Scheiben rasten leicht und
sicher in ihrer Halterung ein. Zum Aus-
wechseln sind keinerlei Werkzeuge
erforderlich.

Art der Einstellsctdbe

B. Neuer Schnittbild-
indikator

C. Laser-Vollmattscheibe

D. Las€r-VolLnattscheib€
mit Gitterteilurg

E. Neuerschnittbildirdika-
tor/Mikroprisrnenring

F, Prismenraster fir hoch-
geöfrnete Objektive

G. Prismenraster für licht-
schwächere Objektive

H. Las€r-Scheibe mit
Meßskalen

I. Laser-Scheibe mit
Doppelfadenkreuz

J. Superhelle Laser-Matt-
scheibe für kurzbrenn-
weitige Objektive

K. Superhelle Laser-Matt-
scheibe für langbrenn-
weitige Objektive

M. Laser-Matascheibe für
Formate A/B



Prismcnw;nkcl  8 '
I ' r isnlcnbasis 0.12 nnn t  0.1:  mm

Schni l lb i ld indik.r tor
Flankenwinkel  5 '40' .  l0 '50 '
Ci l lcrkonstanlc 0.012 x I  -  0.014 nrm

Vol lmattscheibc 'n i t  I - resnel l insc und zentra lcm Mi,
kroprisn!,rfleck. A1s Utriveßalscheibc für alle Objek-

Als Univcrsalscheibc fiir llc Obiektive gccipner.
Schni t tb i ld indikrLror  durrkelr  aüch bei  l i ;bts;hwachen
Obtckt ivcn nicht . rb.

Vollmallscheibe nrit frrcsnef Linsc lür Foloqrafen.
die s ich von Einsie l lh i l fcn in Suchernir rc ecstörr
f ü h . . n  l L l ( r l  I r r  \ . 4 J \ r , '  L n d  l e l e . . d t n , I m ( r

Abstand zwischen Cir tcr l in icn 7 mm
l. in ienbrei te 0.01mm

Dic Gitericiluns bcwrihrr sich bei Autuabcn. bei
denen hor izor la le und vert ikale Ausr ic-htung wichl ig
isr .  z .B.  bei  Rcprodukr ionen und in der Arc-hi tekrur
lirtogafie. Die Scheibc ist besondcrs empfehlenswerl
zur Vcrwcndung mit dlm Objektiv rur Pcrspektive-

Neucr Schr iübi ld indika!of  r
Mikroprisnrenring
Fl{nkenwinkel  5"40' ,  l0 '5{ l '

Pr ismenbnsis 0.12 mnr x 0.12 nrn1

! : inc besonders lür  l ichtstr rke Objckt ive ( t : t .2 I :2.8)
seeisncLc Sch€ibe.  cesrar!ct  le ichle.  rußcrordentt ich
gcnaue Fokussicrung.

Pr ismenwinkel  1 '
Pr ismenbäsis 0. l l  mm x 0.  t l  mm

Ahnl ich der Schcibe F.  tedoch füf  Obickt ivc d.- r
L ichts lürke l :1.5 l :5,6abei  dcncn s ie-c ine Abuu!(-
luDe dcr I r r ismenf l  rnkeD vermeidct .

t-r i r-r
t-tt l

Mcl lskalen (horrzontal  32 nrm. ler t i ta l
20 mm) mit  l -mm-Tci luns
Breilc dcr 

'Ieilünssstrichc 
0-02 mm

Für sroße Abbi idunssmaßsläbe.  wie in dcr  Nan-
und Mikrofolograf i  c .  Mi t  fc iDmarr ier tenr Nr i t tc t i lcck
und l jnm,- I t i lung drr  hor izontr lcn und verr ikr len
Linicn sor l ic  Randtc i lunr

Zcntraler Kl.rrflcck
Absland zwischen Fadcnkreuzen

l x S m m
Linicnbrci tc  0.02 mm

In,ondcr.  SeLr j r r . r  lu großc qhhr 'JJng.mrßstähe.
$ i c : . r  J ( r  \ 4 i \ r ,  u n d  A . r r ,  r i , r , , p r r h € .  l u r  I u l u "
s icrung s i rd das Augc vor dem Okular  h in unu f lcr-
bcwegt.  Schar l t ins le l lung is l  er lo lgt ,  wenn s ich dic
Lrgc dcs I )oppelkrcu/c! ,um Objekr n ichr verändert .

Zusrnmcn mit  der supcrhcl len Laser-Schcibc is t  d ies
dh l  (  I ' r (  Jer  I  .nn( l l *  hJrbcn rm S),r .m S| \  rs l
bc.onJc ,  g.c i lncr  tnr  Obclrr rc !on .0 h s - 'nn nm
B - . n n \ . , r f  r , a J  L J u n k [  \ 4 o r \ f  b / $  b c i  \ . r $ e , r d u 1 r
klc inef  Arbei tsblcndcn

Diese Schcibe bcsi tzt  d icsclben VorzüBc wie die su-
perhel le Lrscr  Schcibc J.  Sic c isner s ich lür  Objck-
t ivc ab i00 mm Brcnnweire unJ bcwührt  s ich auch
in dcr  Vakrolb i ( rsraf ic

Hor izontalcr  und vert ikalcr  Schnirr -
b i ld indikr tor
Schni t twinkel  8 '

1
De. Kreuz-Schni [kei l  e igne!  s ich gle ichcrn]aßen gul
f i i r  hor izontale uDd vcr t ikäle S! .u i turen.  Dic Sch"eibc
i r t  zur  Vcrwendung mit  a l len Objckt iven geei8nc! .

n ln den vicr ticken einer Fliich€ !on
30.55 mm !  21.6 mnr bel inden s ich
2 t  2 nrm großc Kreuze

Spezi . rhuslührLrng eincr  I , ; insrel lschcibc für  Wü, oc-
lbtogr f ie uDd Vcr lags$escD Kreure in den Bi ld-
ecken ef lc ichrern dic gcnauc  ̂usschni t lwahl .



Motor-Alternativen

Der (entscheidende Augenblick )) ist
jener. in dem Sic instinktiv auf den Aus-
löser  d r i i cken.  D ic  neue F- l  .o rg t  rn i r
eincm Motorantrieb A[ FN bzw. crrrcnr
Pouer  Windcr  A I  FN d : r f i r r .  da tJ  S i , .
diesen Augcnblick mit Sicherheit Bild um
Bild cinfangen.

Und das in dcr für schnclle Schnrpp-
schüsse am bestcn geeignctcn Bctricbsart:
Blendenautomatik. Denn beide Molor-
e in l re i ten  rn l rcher r  r l rc  ncr r , .  F - l  zu  c rncm
Blendenautomaten.

Motorant eb AE FN
Der Motorantricb AE

FN transporticrt den Film
in  S te l lung (H)  (HIGH)
des Betriebsartenwählers
mit einer Frequenz von 5 Bis. in Stellung
L (LOW) rnit 3,5 B/s. Einzelbildaufnah-
men sind in Stellung (S)r (SINGLE)
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rnäglich. Einc *citcrc Besonderhcit isr
dic motorischc Rückspulung. für dic bei
cincm Film von 36 Auf'nahmen nur ö s
bcnijt igt wcrdcn.

Arn Filmcnde stoppt dcr Motor auto-
rnatisch. und eine rotc LED leuchtet auf.
Eines der verl 'ügbarcn Spannungsteile ist
das Battericlcil FN für l2 Mignonzcllcn.
dic zum Transport von 50 Filmcn zu 36
A ufnahmen ausreichen. Line drcistufige
LI-D-Anzcigc informiert Sie übcr den
Batteriezustand. Noch sparsamcr und
kompakter ist das NC-Tcil FN. dessen
eingebaute NC-Zelicn bei Volladung 30
F i ln re  durchz ichen.  Vr t  dern  Hoch-
I ( i \ tungs-N(  -  fe r l  . ch l i c lJ l i ch  s ind  S ic
.c lhs t  k l i r rcnden Tenrncr i l tu reu  \ \  l c
20'C gervtchsen. In Vcrbindung rnit

eincm Batteriekabel C-f N versorgt die-
scs Spannungsteil auch die Kamqra
sclbst mit Strom. Einc Volladung rcicht
bei Normaltcmpe raturcn für maximal
50 Filme aus.

O N( l . i l  Fsv
@ B r tcr ic le i l  F^v
@ Hochlc istungs-N( l t i l  FN



O D.eckel  über An\rhtuBbLrchse für  Fi lnmasazrn
r N.  tu0

@ Fernsreuerungsanschluß

Beide Molorrer le ersrhl ießen der neuen F_l  dcnrcrnsreuerungsbern(b mir ejner lnfrarol_ F::ili1i:'"""1: 
tt ' oder weiterem zubehör rür die

Spannungsquelle. Einzel-
aufnahmen iind gleichfalls möglich.

ü'll"x!:T,B1ff I'iKTlS :l: tfiTä' $fi ,l trl-
Power Winder AE FN

Ebenso bequem in der
Bedienung. bÄgnügr sich
der Power Winder AE FN
mit max. 2 B/s. Vier
Mignonzellen dienen als

Technische Daten

Motorsrtrieb AE FN

G€€ignc. lär: neuc Canon F,l
AdDru:  Mororr€i l  mi l  F i lmtranrporrmoror undgelrenntcm SDannun!s le i l
Elenden.üro;Nrit{: m-öglrch durch Anscrzcn de\ Mo.roranrncDs und Frnstc ungdes objekt ivs ruf  (Ar.
Ausroscr: drer lerschiedene Audrjser (einschtießt,ch
u€s ̂  Jmera_A.usroscrr. Jeder mir Fe\lnellcr).
slrnnungsqüe en: Batreneleit FN. NC_Tcit FN odernocnternungs.NC-Tei t  FN.

f $::t':n:rfq'f nTr: v9n spnnnunssque c nbhänsis.
il:11,? pll TLr Bärrerier€ir t_N oder Hochtersruns\-
r \ (  -  r .c l |  lN:  brs zu 4. j  B/s mir  NC_Tei t  FNveßcntü[zcrtentr€reich: von Brlnebsarr abhängig. Insrerrung.(H')  s ,nd Z€i ten von t ,60 s b is t i200d i

ä.Ji:if,i,rui:jcu,#l'"(1, oder (sD zeiren von
Durchzugsvemögen: i\t von Spannungsquelle und
,remperalL,r.abhängig. Neue Kohte_Zink_Barrerien
ozw. ern vo geladenes Hochlersrungs_NC_T€il FNrercnen oer NormalrsTperarur für ia. 50 t_itme dus,ernloxgetadenes NC_teit FN für ca. l0 Fitme (zu jö

äi'ä."il,T::;, ?J.11"J:i'iäil,:ll*,ü:l;*i|,",,,",,,
Lrnsrelrüng 

{T Bitdznhtnerks: mir Rändctrdd.
:  \ I r rd mi c ls Hcbcl  c ingc_

BrtterieqnüJung: isl mil Ba encrcil F\ möehch.
rernaus|o6üng_odcr Irtcnallhetrieb: H,crfür'{unen
verscnred€ne ZutrhörIomponenren ./ur Verfugung.
ADmessungen (mm) und cericht:
MotoranLr ieb und Barrenerei t  FN
157 .  127 . .82 (B v H .  T) :  845 S.  ernschl ießt ich t2

Motorantrieb mi1 NC-Teit FN
1 5 7 '  l l 8  .  7 5  ( 8  \  H  ,  T ) ;  6 0 8  r .

iT":l!i'Jf|,1'i [':lleinunÄ'NC'reit FN

Power Wind€r Af, FN

G€cignet für: neue Crnon F-l
Bl€ndemutomrtik; durch Ansclzcn des power Wrn-oer_s _uno rrnsrelung de\  Objekt ivs auf(AD mögt ich.Arlsroser: dr€r Auslöscr (ernschticßtich des Kamcra_Auyosert ,  Jewerts mit  Fesrste l ler_
BetrietFrrter: Einslellung mit Bclnensarrenwahrer.

;i";i:la:ffi:".,*..en m,r bis zu 2 B \. (s, fur
V€rschlü0zcitenb€reichr 8 s bis l/2000 s.

gpslnüngsquellej vier MignonTelten 1.5 V (Kohre_
z^rnJ(.b-zw Alratj-Mangant. NC_Ze en sind gteich_
rals verwendbar
Durchzügsvemößen: mil frischen Kohte.Zint _
öa(cnen b€r Normaltemp€ralLrr ca. 20 Filme ,,u 16

Bildzähhcrk: rückwärrs7ähtend. power Winder

.qi*?!&"i[''Jü#fi'1':',0*,']',',,?i'ff H:ilTwrmumpe: teuchret-auf. wenn Bitd.,ählwerk auf (0D
srent.Dzw. wenn die Stromversorgung des powcr
wrndcrs nrchl  mehr aus.eichl
Feir6teucrurg_ürd f nt€nsllbctrieb: Hierfür srehenverscrredene Zutriörkomponenren rur Verfügung.
Ao|nessungcn {mm): t57 x lot \ 77 (B / H , T,.
uemc : 4{r(J g. cjnschlirßlich Balrerien

Arrderungen im Sinne des technischen Forrschrjtls

S.owohl der Motorantrieb AE FN als
aüch der power Winder AE FN ist
ebenso robusl gebaut wie die Kamcra,
an dle sie sich mit wenigen Handgriffen
ansetzen^iassen, Zwei Auslöser äiner
aur cer Uberseite des Handgriffs. ern
zweiter an der Seite machön Hoch_
autnahmen ebenso bequem wie euer_
aulnahmen.

.. Gemeinsam ist beiden Motorteilco ern
mckwartszählendes Bildzählwerk, an
oem _dre gewünschte Aufnahmezahl ein_
gesteltt werden kann. Bei <0> bzw. bei
abstnkender Batteriespannung im Betneb
mrr .btendenautomatik wird der auto_
maltsche frlmtransport abgeschalteL, unc
elne rote.LED leuchtet zuiWarnung.
Zusätzlich wird zur Sicherheit der Auslö_
s€r verriegell (außer bei Verwendung der
Kam_era mlt.entnommener Batterie). Der
/iUS|OSeT btetbt auch gesperrt, wenn die
Lelstung der Kamerabatterie zu genng

IId;.;9*i:.9.i mororischer Rücisput-ung
oes hrlms (Motorantrieb AE FN).'

-
2'7



Ein professionelles Blitzsystem

Auch bei Blitzaufnahmen überläßt dic
neue F-1 nichts dem Zufall. Längst ist es
nicht mehr nötig, komplizierte Leitzahl-
b€rechnungen anzustellen oder beim
indirekten Blitzen bzw. bei Verwcndung
von Nahzubehör Korrekturfaktoren an-
zuwenden. Zur Prüfung der Blitzbereit-
schaft brauchen Sie die Kamera nicht
einmal vom Auge zu nehmen.

Verantwortlich hierfür ist die neue
Blitzautomatik CATS (Canon Auto Tu-
ning System). Sie macht Blitzaufnahmen

mit Canon-Elektronenblitzgeriitcn ebenso
einfach wie schnell und zuverlrissig und
gestattct selbst das Blitzen mit l i ingercn
Synchronzeitcn.

Für die ncuc Canon F-l stehcn acht
Speedlites sowie ein Spezialgerät. das
Macrolite M L-l für Nahaufnahmen. zur
Verfügung.

Die Modelle l33,A bis l99A wcrden
direkt in den Zubehörschuh dcs Kamera-
suchcrs eingeschobcn. Die Stabblitzgcriite
577G und 533G werden über cine Spe-

zialschiene mit Schnellklemmung mit der
Kamcra verbunden. wiihrend ihr externer
Scnsor in dcn Zubehörschuh paßt. Die
glcichzeitige Zündung mehrerc Blrtzgeräte
ist durch VerwendunS des Mittenkon-
takts und des getrennten Kabelkontakts
mög l ich .  D ic  B l i t za  u tomat ik  übern immt .
sobald die Bereitschaftslampe des Blitz-
geräts aufleuchtet. Dieses schaltet in
diescm Augenblick den Kameraverschluß
auf I/90 s. lm Sucher springt die Meß-
nadcl auf dic am Blitzgerät vorgewählte
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Programmblende. Eine Drehung des
Blendenrings bis zur Koinzidenzein-
stellung von Meßnadel und Meßkelle ist
alles- was hiernach für eine oerfekt be-
lichtete Blitäufnahme noch nötig ist. Mit
einem Motorantrieb AE FN oder einem
Power Winder AE FN sind Blitzaufnah-
men noch leichter. In stellung (A) des
Blendenrings wird hier die vorgewählte
Programmblende automatisch ein-
gesteuen.

Durch ihre größere Leistung sind die
Geräte 577G und 533C ideal für Situa-
tionen, in denen eine genügende Annähe-
rung an das Motiv nicht möglich ist, z.B.
auf Pressekonferenzen oder Mode-
schauen. Mit Tele- und Weitwinkel-vor-
sätzen ist die Abstimmuns der Geräte

kel 20 mm möglich. Die leichten, ro-
busten und komfortablen Geräte b€sitzen
Reflektoren, die für indirektes Blitzen
mit Rastungen bei 60', 75' und 90 ' bis
zu 120'nach oben geneigt werden können.
Darüber hinaus lassen sich die Reflekto-
ren nach rechts und links schwenken.

auf Objektive von 100 mm oder längerer B€ide Geräte bieten drei mit Farbsym- 533c s77c
Brennweite bzw. bis zum Superweitwin- bolen markierte Automatikbereiche

FTEEII
Sp€€dlite

l33A t55A 177^ l88A l99A 533G s17G

I-€iE hl
bei 2l DIN

l 6 t l 25 (ohne Streu-
scheib€)

25 (ohne Srreu-
scheib€)

30 (ohn€ Streu-
schcibe)

36 (ohnc Vor-
satz)

48 (ohne vor-
satz)

Anbdngüng
an K!m€r|

im Zubchör-
schuh

im Zub€hör-
schuh

im Zubehör-
schuh

im Zub€hör-
schuh

im Zubchör-
schuh

mit Spczial- mit Spezial-
schiene

kocht*inkcl flF
nichend fäl
Erfln$€it€

35 mm 35 mm 28 mm mit
Strcuschcibc

28 mm mit
Strcuscheibc

24 mm mit
Strcuscheibe

20 mm mit
Strcuscheibe

20 mm mit
Strcuscheibe

l2rchtdrücr l /700-l/10o000 s I/100o I/50000 s I/600 I /50 000 s l/700 l /50000 s l/500 l i  50000 s l/800 l /50000 s l/400 l/s0 000 s

Sprnnungsquelle 2 Alkali-Mangan-
Mignonzellen
oder NC-Zell€n

4 Alkali-Mangan-
Mignonzellen
oder Nc-Zcllen

4 Alkali-M:1nsan-
Misnonzellen
oder NC-Zellen

4 AIkali-Mangan-
Misnonzellen
odcr NC-Zcllen

4 Alkali-Mansan-
Mignonz€llen
oder Nc-Zellcn

6 AIkali-Mansan-
Mignonzell€n
oder Nc-Zellen
6 AIkal i -Mangan-
Babyzcllen oder
NC-Teil TP

6 Alkali-Mangan-
Babyzellen oder
NC-Teil TP im
Transistor-
Baterieteil G

Ah6chrltürB
der Autonrtik

möslich rnöglich möglich möglich möglich

lndirektes
Elitrcn

bis zu 90" bis zu 120' nach oben
120' nach links und rechts

lrrgzeile||.
sytrchmnisrtion

möglich rnöelich mdglich

6ißerhm€ss.
( | t rn/BrTxH)
Dil Geiiclx

6 2 x 3 7 x 9 5 ;
200 c

7 0 t 5 l r l 0 5 ;
30O g

'12\ 58x tO7|
3 1 0  g

6 8 x 5 2 x  1 0 3 ;
29O g

7 9 x 8 3 x l l 6 ;
490 s

9 3 x 1 0 4 x 2 4 8 ;
655 s

9 9 x 1 0 7 r 2 4 5 ;
600 g



Zubehör für Spezialaufgaben

Langfilmmagazin und Datenrückteil
Die Rückwand der neuen F-l läl3l sich

mit einem Handgriff abnehmen, so daß
ein Ansetzen zweier besonders wertvoller
Zubehörkomponenten möglich wird: des
Filmmagazins FN-100 und des Daten-
rückteils FN.

In Verbindung mit einem Motoran-
trieb AE FN schafft das fi lmmagazin
FN-100 die Voraussetzung für 100 Auf-
nahmen ohne Filmwechsel, und dies bei
Aufnahmefrequenzen bis zu 5 B/s. Das
Masazin ist sö kompakt und leicht, daß
es sich h"*ort"g"nd für den mobilen Ein-

Natürlich bewährt es sich gleicher-
maßen bei Stativaufnahmen, zum Bei-
spiel bei Reproduktionen oder der Do-
kumentation von Laborexperimenten.
Ein besonderer Handgriff mit eingebau-
tem Auslöser erhöht die Handlichkeit der
Aufnahmeausrüstung.

Das Datenrück te i l  FN hat  d rc i  E in -
stellrädchen für Buchstaben, römische
Ziffern und arabische Zahlen. Es kann
entweder zur Einbelichtung des Datums
oder eines Codes verwendct werden. Eine
Kabelverbindung zur Kamera ist nicht
erforderlich, so daß Elektronenblitzgeräte

satz, z.B. in der Sport [otografie. eignet uneingeschränkt verwendet werden

erfolgt ent-
synchron

dcm Verschluß-
oder aber

auf

der

A: 8.5 mm
B :  I 1 . 8 5  m m
C: 2.3 mm
D: 0,7 mm
E: 0.9 mm

T-,
I E - f

druck.



Auf den Spuren des Mikrokosmos

Drs Nshauftahmesystem
Längst ist die Makrofotografie nicht

mehr ausschließlich dem Wissenschaftler
vorbehalten. Heute erfreut sie sich auch
bei den Hobbyfotografen einer ständig
steigenden B€liebtheit. Gerade in diesen
Kreisen erwacht immer stärkeres Inte-
resse an der Erforschung einer neuen
Welt, jener zahllosen <Kleinigkeiten>,
die uns überall umgeben.

Allein für diesen Bereich enthält das
System der neuen F-l ein über 30 Einhei-
ten umfassendes Programrn an Nahzube-
hör. Mit Zwischenringen, Makro- und
Lupenobjektiven werden Abbildungs-
maßstäbe von l:l und größer möglich.
Und weil sich die Kamera bei Nahauf-
nahmen oft in einer etwas ungünstigen
oder tiefen Stellung befindet, erlangen
der Lichtschachtsucher FN und der Lu-
pcnsucher FN-6fach besondere Bedeu-
tung, denn sie gestatten die Scharfeinstel-
lung im rechten Winkel zur Aufnahme-
achse.

Das Herz des Systems ist das Automa-
tik-Balgengerät. Sein besonderer Vorzug

angetipptem Auslöser schließt sich die
Blende zur Belichtungsmessung und Prü-
fung der Schärfentiefe auf den vorge-
wählten Wert. Solange nur relativ kleine
Abbildungsmaßstäbe bis etwa l:l edor-
derlich sind, werden Nahlinsen - dre wre
ein Filter auf das Objektiv geschraubt
werden zur einfachsten Lösung. Die
Canon-Nahlinsen 450 und 240 sind mit
verschiedenen Durchmessern für Obiek-
tive von 35 mm bis 135 mm lieferbai.
Größere Abbildungsmaßstäbe lassen sich
mit verschiedenen Zwischenringen ein-
schließlich des Zwischenringsatzes M er-
zielen. Makro-Objektive, wie jenes von
50 mm Brennweite, das stufenlos bis l:2
fokussierbar ist und mit seinem Zwr-
schenring FD 25-U den Maßstab l:l
erreicht, sind ideal sowohl für
Nahaulnahmen als auch für Repro-
duktionen. Das Makro-Objektiv
I :4/200 mm gestattet die
Scharfeinstellung bis auf
58 mm und liefert damit
den Maßstab l:l ohne jeden
Zwischenring. Zur Repro-
duktion verschiedener
Vorlasenformate stehen

fünf Duplikatoren zur Verfügung. Hierzu
zählt auch das Diakopiergerät 35, das an
das vordere Ende des Automatik-Balgen-
geräts angesetzt wird. Weitere Beispiele
sind die Duplikatoren 16 und 8, mit
denen die Reproduktion von einzelnen
Schmalfilmbildem 16 mm und 8 mm auf
Kleinbild möglich

J1
i ur-öalgengerat, sern b€sonderer vorzug'' 

ist die Erhaltung der Springblendenfunk-
tion über einen Doppeldrahtauslöser. Bei

J I



Das System der neuen F-l

Umfassend in ieder Hinsicht



.

I

)



Die Objektive der L-Reihe

Vorstoß zur Grcnze optischer
Htichstleistung

Wie das Kamerasystem selbst auch
heißen mag - entscheidend für die op-
tische Leistung bleibt nach wie vor das
Objektiv. Für die neue F-l bietet Canon
eines der umfangreichsten Objektiv-
systeme der Welt an: das FD-Programm.

Mit ihrer Spannbreite vom Fischauge
bis zum Fernobjektiv zeichnen sich FD-
Objektive durch Kompaktheit und genn-
ges Gewicht aus. lhr Spezialbajonett ga-
rantiert schnell€s und leichtes Ansetzen
und hohe Verschleißfreiheit selbst bei
lan$ähriger Berutzung. Ihr ausgeklügel-
tes System an Ubertragungselementen
gestattet sowohl Blenden- als auch Zeit-
automatik mit der neuen F-l und saran-
tiert volle Kompatibilität mit jedeiande-
ren Canon-EsR-Kamera. Diese Eigen-
schaften sowie das hervorragende Farb-
gleichgewicht und die extrem hohe Auflö-
sung sind es, die FD-Objektive in aller
Welt zu einer Spitzenstellung bei Profis
und Hobbyfotografen verholfen haben.

Doch die Bedürfnisse des Profis sind
häufig wesentlich sprezieller als die des
reinen Hobbyfotografen. Um auch die-
s€n extremen Anforderungen zu genügen.
schuf Canon innerhalb des FD-Pro-
gramms die L-Reihe, die neue Maßstäbe
für optische Hochleistung gesetzt hat.

L-Objektive sind nicht nur durch den
Buchstaben L in der Typenbezeichnung,
sondem auch durch einen roten Rins auf
dem Objektivtubus gekennzeichnet. Zu
ihnen zählen Weitwinkel-. Vario-. Tele-
und Fernobjektive, unter den letzteren
z.B. die superlichtstarken FD I :4,5/500
mm L und l:5.6/800 mm L. Dank ihrer
praktisch völl igen Freiheit von sphäri-
scher und chromatischer Aberration
selbst bei voller öffnung sind sie hervor-
ragend für Reportage- und Sportaufnah-
men geeignet. Als lichtstärkste Objektive
ihrer Brennweitenkategorie sind das FD
l:2,8/300 mm L und das FD I :2,8/400
mm L ideal für Nacht- und Innenauf-
nahmen, wie in der Bühnenfotografie.
sowie fü r Dokumentaraufnahmen.

Die Anwendung der Computerrech-
nung, spezielle Werkstoffe und neue
technische Lösungen waren erforderlich,
um diese Objektive zu schaffen. Einige
dieser Lösungen möchten wir lhnen hier
vorstellen.

Asphärische Objektiv€
Die Kugelform der meisten Linsen ist

die Ursache für sphärische Aberration.
Diese erzeugt Streulicht. das den Kon-
trast und damit die Bildschärfe verringert.
Besonders bemerkbar macht sich dreser
Bildfehler bei großen Öffnungen. Er wird
durch die unterschiedliche Brechung der
achsennahen und der Randstrahlen ver-
ursacht. Asphärische Objektive wie das
FD l:1,4124 mm L, das FD l:1,2/50 mm
L und das FD l:1,2/85 mm L lösen auch
dieses Problem. Möglich wurde dies
durch die Verwendung asphärischer Flä-
chen, die die Lichtstrahlen zu einer sau-
beren Vereinigung in der Bildebene brin-
gen. Im Weitwinkel-Vario FD
l:3,5124-35 mm L löst eine asphärische
Fläche ein weiteres Problem die ton-
nenförmige Verzeichnung bei kürzester
Brennweite.

Saüb€re V€rcinigung der rchs€nllhen ünd Rrnd-
slnhlen durch eine asphirische Flich€

Korr€ktion d€r chromltis.lrcn Aberdior io einem
spochronrtischen Obi€kliv

Calciumfluorid und UD-Glas
Bei Verwendung normalen optischen

Glases verbleibt ein gewisser Farbfehler,
der zu Farbsäumen um die Bildkonturen
führen kann. Verursacht wird dieser Ef-
fekt durch die Zerlegung weißen Lichts
in seine Spektralfarben beim Durchgang
durch Glas. Blaues Licht mit seiner rela-
tiv kurzen Wellenlänge wird von einer
Linse stark gebrochen, so daß es in kur-
zem Abstand hinter der Linse zum
Schnitt kommt. Rotes Licht mit langer
Wellenlänge wird weniger stark gebro-
chen und kommt deshalb wesentlich wei
ter hinter der Linse zum Schnitt. Bei
Teleobjektiven nimmt die chromatische
Aberration mit der Brennweite zu. Nach
Jahren intensiver Forschung und Ver-
suche gelang es Canon, zwei Spezialmate-
rialien zu entwickeln, die diesen lästigen
Effekt verhindern: Calciumfluorid und
UD-Glas.

Calciumfluorid ist ein künstliches Kri-
stall, dessen überlegene optische Eigen-
schaften einschließlich eines niedrigen
Brechungsindexes, anomaler Teildisper-
sion und geringerer Dispersion als nor-
males Glas sowie hoher Durchlässigkeit
für einen großen Wellenlängenbereich
die Schaffung hochwertiger, kompakter
langbrennweitiger Objektive wie des FD
l:2,8/300 mm L, des FD l:2,8/400 mm L
und des FD l:4,5/500 m L ermöglichten.

Die Züchtung großer Calciumfluorid-
Kristalle ist jedoch sehr langwierig. Auf
der Suche nach einem optischen Glas,
das sich in größerer Menge herstellen
lassen und die Schaffung lichtstarker
langbrennweitiger Objektive ohne einen
Verlust an Bildqualität gestatten würde,
entwickelte Canon das UD-Glas. Dieses
Material, dessen Abkürzung für <ultra-
low dispersion> (extrern niedrige Disper-
sion) steht, hat ähnliche Eigenschaften
wie Calciumffuorid. Sein niedriger Bre-
chungsindex und seine geringe Dispersion
gestatten eine weitgehende Reduktion
des sekundären Spektrums und damit die
Erzielung hoher Randschärfe. Das Mate-
rial findet Verwendung in Objektiven wie
dem FD l:5,6/800 mm L, dem FD
I :4,5/500 mm L, dem FD I :4/300 mm L
und dem FD 1:2.8/300 mm L.

e

'  Wel l€nlänqe (nm)

bildseitige Schärfentiefe
b€i Blende 5,6

FD l:2,8/300 mm L
herkörnmliches Objektiv



Technische Daten

Krm€rrtJp; einäugige Spicsclrcficxknmcrrl ( IiSlt) für
das Klc inbi ldformar
Aofnahmcformat: 24 mm x 36 nrnr.
Wechsalobjcktive: Canon F D (lür OllcnblcndDrcs
sung) sowic Cänon l -L.  R und Spc/ i r lohick l ivc (ür
Arbeitsblend€nmessung).
Norm"lobj€kt i re:  FD l :1.2150 mm l- .  l r l )  l : l . l r50
mm, FD l :1.4/50 mm ünd FD I  :1.8 i50 nN.
ObjektiyaN.hluß: Canon- E.rjonctt.
B€tri€bsarten: Nachführmcssung bci Ollcir- b/w.
Arb€itsblende. Blendenaulom.rtil mil I'oscr Windcr
AE FN odcr Motorantr ieb At  FN in Src l lung <AD
des Blendenrings. Offenblenden- und Arbcitsblcnden
Zei taulomal ik mi t  Automat ik-Suchcr I -N in Stc l lung
(A> des Verschlußzci tcnknopfcs.  Bl i t /auronr r ik  nr i r
Canon-Speedlites.
Suchcr:  . { r ienmaßrg mrr  lus$c( lF( lhrrur  I 'n \ rn(n-
suchcr. Suchcrgcsichtsfeld horirontal ünd !ertikirl
97%. Suchervergrößc.ung 0.8firch in Uncndlich-liin-
stc l lung.des Normalobjckt ivs.  Blcndcnsk Lr  \on l . l
b is  12,  Ubcr-  und Unlerbel ichtungs-Wl l rn lc ldcr .
Meßnädel ,  Meßkcl le und Eal ler icprül - /Arbci tsblen-
dcnindex erscheinen rechts vom Suchcffrhmcn. Flin-
gestelhc Verschlußzeit erscheint unlcr l]lcndcnsk l .
Verschlußzei lcn von 1i2000 s b is I  s .  <Er rnd (B)
grün; volle 2. 4 und 8 s orangc.
Suchcrbclcüchtung: In Stclluns LlGH l dcs Mcß-
werk-Zeitschallers werdcn dic BlcrdcnsknLr rnd dic
Verschlußzci t  beim Ant ippcn dcs  ̂ usl i iscrs lür  l6 r
b€leuchlet.
Okülanerschluß: eingcbaut. H:ih bci Sclbsrausliiscr-
und Fernauslöseraufnnhmcn Slrculichr fcrn.
Diopfienabstimmung: Sucherokülar scricnnriißig uf
I  dpt  abgesr immr.

Einstellsch€ibe: serienmäl.li8 mit Schnittbildindikrror
und Mikropr ismenr ing.  Insgesaml stchcn l3 lcrschic,
dene Einstc l lscheihen 7ür wxhl
MeSslstcm: Inncnmeßslsrem mil Siliciunr/clle.
Meßch,rr , rkter is t ik  jc  nach Strahlcntc i lcr  in h instc l l -
scheibc unterschicdlich. Wcchscl dcr l.iinstcllscncrDc
gcstaltct Wcchsel zwischen mitlcnbctorlcf lrlcgftrl-
mcssun& lc i lsc lekt iver  M€ssüng und SpolDrcssLrng.
M€lbcrcich: von Lichtwert I (4 s bci l]lcndc 1.4) bis
Lichlwcr l  20 (1, /2000 s bei  Blcndc 22) mi l  l l  l ) lN
und Objckt iv  l :1.4.
ß€lichtüngsp.üfungr durch Anrippcn dcs Atrslijscrs
(drci B€triebsarten).
Me8wcrk-Zei ls{hal ter :  mrr  Jr f l  Sl ( l lur ! (n l t ( i
N O R V A I  b l e i b r  V ( ß q c ! l  ( | n r ( \ h r l t d .  n ' h n r r
Aüslöscr angelippt wird. Bei HOLD blcibt Mcßwrrk
aulomätisch für l6 s nach Antippcn dcs Auslilsers
eingeschalter. Bei LIGHT bleibt Meth\erk ruromr-
t is .h f r i r  lo  r  ndch Anrrpn(n d( '  Au\1, \cr \  ( rnf{ -
sch, l tet :  g lc ich/c i r i !  q i rd dre Such( ' . rn l . rF.  lür  dr(
g le iche DJUe'  h- l (uchlc l  Abschi l l run!  nr . i ! | |üh
ß€lichtungskonektrrskala: + 2 Blcndcn in I)ri(cl-
s t u f e n :  7 ,  . . .  ' / ,  . . .  |  . . . 2  . . .  4 .
Verschlu0: horizontal abläulendcr Til n-Schlit/
verschluß mi l  v ier  Achsen. Elekl romcch:rnische Hy-
brid-Steuerung. Mechanischc Stcucrung von 1r2000 s
bis l i  l2J s,  (E) ( i i90 s)  und (BD. l l lc l r r ( r r i$hc
Steucrung der Zeiten von lri60 s bis 8 s.
Mechrnischc Verschlußauslösüng: dcr nrcch nisch
gesteuertcn Zcilcn nach Herausnchnicn dcr lllrtcnc.
S.hrvingspiegel: Rücklaul\picgcl mil Stoßdiimpltr.
Filmcmpfindlichkeitsskala: 6 bis 6400 ASA
(enlsprechcnd 9 bis 39 DIN).
Verschhr8zeilenkDopf: Ii2000 s lt s. (^D (lür Ollcn
blenden- b/r \ .  Ar  bcr l rb lcndcn-Z( i r : t  r . ,mr(rk m| l
A u l o m a t i l - S u c h e '  |  \ r .  " B '  u n d  " 8 " ' l ' r r , . ' .
Z e i t e n  \ o n  |  1 0 0 0  s  I  s . . 8 "  u n J  " 8 "  \ ü l r  d n
gelassen.2 s 8 s gelb.  (AD rot .
A|,lslöser: elektromagnetischer Zwcisrulcn-Ausliiser
Wirkt bei enlnommcncr Bauerie rcin mechxniseh.
Mil B.rtlerie schaltet ers(c Stufe dns Mcßtrcrk cin.
d ie zwei le löst  den Verschlußablauf  Lrus.  Mi l  , .csr-
slellring und Drahtauslöserbuchse.
Aüslöser-Festsleller/Selbstauslös€rcchahcr: mit dcn
Stel lungen (A).  (L> und <SD. In <l -D is t  dcr  ̂ us-
löscr vcrriegelt. (S) bezcichnct dic Sclbsllluslijscr-
slellung.

Selbstauslösr.: clckrr{)nisch Bcsrcuc(. Wird Drch
Einstellung dcs Sclbstauslijscrschrltcrs tibcr Kamera-
Auslöscr in Grng Bcsü(z( .  Volüulzci t  l0  s mi l  Sig-
nnl töncn.  Frcqucnz dcr Signr l l i jnc crhi jht  s ich 2 s
vor dem Verschlußrbluul :  ^bschr l tung mi;g l ich.
Abbl€ndtaste:  rur  Schi i r lcnt ic icnkonrrol lc  (mi t  I -  D-
Obj€kt iven) bz$' .  Arbcirsblcndcnnrcssrns {Objckr i !e
ohnc FD'Chaft rktcr is t i t  odcr Nl lh/ubchör) .
Spannungst tuel le:  c inc ( tsV- l - i th iunr-Brt tcr ie (Dur!c. l l
I 'X 18L).  Alkr l i -Mrngr i r - t l t l l rcr ic  (hrcrc ld!
IUCARI Nr.  537) odcr Si lbcroxrd 'Dartcr ic  (1. \crcad\
IUCARI Nr.  5,1-1)  l .cbcn ; rucr  hci  nonnalcm Cc
bräucb ct*a c in Jrhr .
Ballerieprüfone: durch l)ftrck xul B!ttcricprüllnorl.
Spannungsabgabe ist  Lrusrc ichcnd. $cnn Mcßnrdel
übcr Bal ler ieprül indc\  s lcht .
^bbruch einer laufcndcn |(amcrafunttioor durch
Druck ruf  BrLrcr ic ! r  üf lnopl  nrögl tch.  l rühn /ur  so
for t igen Schl ießung dcs vcrschlLrsscs h/ \ \ .  /ur  ^us-
. .hal lunr dc.  S( lh.r . , , r '1 , ' \ r r , .  J(-  \4( lh\Lrk. , r , /L ! (
und der SucherbclcrchruDg
Mehrfachbel ichlunE(n: , luf (h I  rnr : . . r ( I  r [ *  |  f t1-
l . run(nopfcs vor dcm l i l r r l r r rNpof l  ürr( l  dcr  vcf-
schlußspannung mögl ich.  l ic i lnul l inopl  k l | rn durch
^nl ippcn dcs Ausl t iscrs /Lrrückgcsrc l l t  werdcn.
Bliirsynchronisation: Zcilerr his I 90 s Nir l-llekLfo
ncnbl i tz i  lP-  und \ .4-Srnclr roI l is l r ( )n b is I  l0  s.  Mir-
tcnkontakt  im Zubchi t rschuh SehrrubbL'rcr  Klbel-
kontakt  (JIS'B) f i i f  S\rchrJnki 'bc l  b/$.  g lc ichzci t i - !c
Zündung mehrcrcr  a;r r i i tc  Zubchi iAchuh mit  Kon
takten für  Con]purcr-Bl i r / ru l i r rhnrcrr  und t l l i r / -Vol l
aulomat ik nr i t  Clnon-Spccdl i tcs
B l i l / a u t o m a l i l :  n ( u ( ,  (  \ l \  t (  . r n , ' r  A u r , '  T u r i r !
Sf  srem) f f  n Crnon-Spccdlr lcs.  ^ut(nnrt ischc Fin
steuerung der S\nchron/c i t  |  ' )0 s in jeder Srel lung
des Vcrschlußzci tcnknoplcs ru l lcr  I l  Mcßnldcl  re ist
beinr  Auf lcuchtcn dcr l lc fc i l rchr l is l t |nrpc dcs Bl i t r -
gcräts im Suchcr d ic Arbci lsblcDdc rr .  ALromrt ische
hinsleuerung dcr Arbcrrsblcncic I f i r  Po$cr Wrnder
Ats FN oder Motor: rntr ich  ̂l i  I 'N in Srel lung (^))
dcs Blcndcnr inss.
Blitzaüfnahmcn mit längcrcn Synchronrcitcnr möglich
mi l  Speedl i res l99A.5l : l ( ;  und 577( j .  I l l iL /synchro
nr$t ion mi l  Zci len lon l i60 s N s.  Kl l r ier l  schr l tet
ru lo lnat isch nul  l r9{)  s.  wcnn VcrschluLlzci tcnlnopf
ru l  e iner Zei(  von I  100{ l  s  l i l l5  s odcr <8,  stchl .
Rückwand: x'rd bcr I)ruck rtrl Sichcrhcrtsspc..c
durch Anheben dcs Rückspulknoplcs gcöl lher.  Züln
Ansctzen der D.r tenr i ickwirnd l rN odcr dcs I - rns-
l l lnnuga/ ins f  N' l0 l )  i rbn.hnrbur.  iUi(  l - i l lnnrcrk '

l i lmeinlegen: m' t  Mchrschl i r /spulc.
Schnells{halth€b€l: Aufiügs\rinkcl Il9'. Eereitscbalis
stc l lung bl i  l0 '  lc i lschsüngc mi jg l ich.
Bi l r tzählrerk:  VorNür ls/ i ih lcnd.  mi(  nutonrat ischcr
Rückstel lung auf  (SD bcim Ol l }cn dcr Rück$and.
Sch,r l tc t  bci  Mchr lachbcl ichlungcr wcircr .
Fi lmrückspulung:  nt lch I icuhlsdrchun! und I ) ruck
auf Frei laul lnonl  nr i l  Rü!ksDulkurbcl .  I r rc ihuf
knopf spr ingt  b; im i i lhcn ( ier  I t i ickwirnd bzw. bcrm
Anl ippen dcs Ausl i jscrs in ( ; ründsrc l lüng rurück.
Wcitcrc Sichcrheilsvorrichlongcn: I)er Ausläscr blcibl
bci  ungenügcndcr Spt 'nrrLrnssvcßorgunS Scspcrr l .
bzw. wenn Blendenr ing dcs Objckt i !s  xul  <, \ ,  sLcht
und kein Power windcr odcr Mororrnrr icb lnscsetzt
is t .  Währcnd dcs Vcrschlrßabluul :s is t  c in f i lmrr . rns-
pon ünrDitelich.
C€häus€-Abmessüngen (mm): l:16.7 \ ,18.1 t 96.6
( B x T i H ) .
Cc$icht :  795 g (Gchaiusc):  l .0 l { )  g (nr i t  fD l :1. ' l  50

Anderungen im Sinn.  dcs rcchnr\chcn For l$hr j l ts
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Europe.  A f t i cd  Nnd Midd le  Eas t
Canon Amsterd,m .'
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Onc Crnor  Phra .  L rkc  Success .  Long Isund.
N  Y ,  I I O 4 ] .  L ]  S A
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csnon Lalin America, Inc.
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Cener r l le r t re ru !g  f i i r  d ie  Bundes.epub l ik  Deursch ldnd :
Euro-Pholo GmbH
4156 Wi l l i ch  I  Sch ic lbahn
L inse l les t raßc  1 .12  156
Te le fon :  (0215,1)  5095
T e l c x : 8 5 1 l 9 3 7

Canon Opt ics  S .A.  Agrnce gönöf t l c  pour  h  Be lg iquc
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1030 w icn
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